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Als kleiner Junge schlief Friedrich von Bodelschwingh mit seiner Schwester 
in einem Zimmer. Durch etwas werden die beiden plötzlich aufgeweckt. 
Aufrecht sitzen sie in ihren Betten und fürchten sich. „Komm“, sagt die 
Schwester, „komm, wir stehen schnell auf und gehen ins Wohnzimmer.“ Das 
aber erschreckt den Kleinen noch mehr, denn der Weg führt durch zwei 
stockdunkle Räume. Sie zögern. Aber dann, als die Angst immer größer wird, 
wagen sie es doch. Hand in Hand tasten sie sich in ihren Nachthemdchen 
durch das erste dunkle Zimmer, und dann durch das zweite. Die Herzen 
klopfen vor Angst und Erwartung. Aber plötzlich öffnet sich die Wohn-
zimmertür. Im hell erleuchteten Raum steht der Vater, der seine beiden 
 Kinder bereits gehört hat. Unter den Händen des Vaters, die sich auf ihre 
Köpfe legen, sind  plötzlich alle Ängste vergessen. Der Kleine sagt: „Vater, ich 
wollte doch nur zu dir.“

Von Bodelschwingh schreibt über sein Kindheitserlebnis: „Das ist Beten, sich 
aus der Welt der Angst aufmachen und zum Vater gehen. Beten heißt, sehen, 
wie die Tür sich auftut. Beten heißt, seinen Kopf neigen, dass der Vater  seine 
Hand draufl egen kann. Beten heißt zu sagen: Vater, ich wollte nur zu dir.“

Kommen Sie mit! Machen Sie sich auf und fangen Sie an zu beten!

Sie fragen: Lohnt sich das Beten? Macht es in meiner persönlichen Situation 
denn noch Sinn? Martin Luther sagt dazu: „Bete und du wirst entdecken, 
dass Beten Sinn hat – und anders als durch Beten wirst du es nie entdecken.“

Und was soll ich Gott sagen? Mir fehlen die Worte – sagen Sie? Noch einmal 
Martin Luther: „Schüttet euer Herz vor ihm aus, klaget nur frei, verberget 
ihm nichts. Es sei, was es wolle, so werft´s mit Haufen heraus vor ihn.“

Und wie kann ich beten? Es fällt mir schwer – sagen Sie? Sören Kierkegaard 
hat es so formuliert: „Beten heißt nicht: sich selbst reden hören. Beten heißt: 
Stille werden und Stille sein und Hören, bis der Betende Gott hört.“

Vorwort
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Mögen Sie Gott fi nden – durch das Lesen und Beten der Gebete in diesem 
Buch. Mögen Sie dadurch Worte fi nden, die Ihre eigenen Worte werden. 
Und dann halten Sie den Moment der Stille aus, in dem Sie meinen, Gott 
hätte nicht gehört. Gott – in seiner Menschenliebe – hat gehört! Und nimmt 
sich alle Zeit der Welt, um für Sie das Beste vorzubereiten. Stille ist nicht 
Funkstille – sind nicht unerhörte Gebete. Stille ist das leise, aber gewisse 
Kommen Gottes in Ihre Welt!

Pfarrer Heiko Bräuning (Wilhelmsdorf)
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Heiliger Gott, 
ich bin unruhig. 
Ich komme nicht mehr zur Ruhe. 
Selbst nachts kann ich kein Auge zu tun 
und immer wieder reißen mich die Gedanken aus dem Schlaf. 
So vieles drängt auf mich ein. 

Der volle Terminkalender. 
Die Sorgen und Ängste vor der ungewissen Zukunft. 
Die vielen Mühen um geliebte Menschen, 
die du mir anvertraut hast. 
Die Zeit rinnt mir durch die Finger. 
Die Kraft verlässt mich mehr und mehr, 
neue Kraft zu bekommen fällt mir schwer. 
Ich sehne mich nach Gelassenheit. 
Dass ich Dinge lassen kann. 
Dass ich Dinge dahin „gehen“ lassen kann. 

Ich bete: 
Befreie mich von aller Nervosität. 
Von allem Druck. 
Von allen Zwängen. 
Und führe mich in heilige Gelassenheit. 
Dass ich dir mehr zutraue als mir selbst.
Richte mein unruhiges Herz aus zu dir, 
dass es sich durch ein Wort von dir beruhigt. 
Und gelassen wird!

Heiko Bräuning

Gelassenheit
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Ich will dir danken
Heute, mein Gott, will ich dir danken, 
für die bisherige Lebenszeit, 
mit allem, was sie mir gebracht hat.
Ich danke dir für die kleinen Freuden des Alltags, 
für jeden Baum, für jeden Strauch, 
für den Gesang der Vögel in den Zweigen, 
für die Menschen, die mir begegnen
und die zu mir gehören.
Es ist noch so viel, was mein Leben reich macht.

Erhalte mir, Herr, 
ein waches Bewusstsein für den Reichtum meiner Tage.
Ich will nicht klagen über das, was mich beschwert; 
freuen will ich mich, 
dass ich deiner Treue gewiss sein darf, 
und deiner Vergebung.
Hilf mir, Herr, dass ich den Menschen meiner Umgebung
mit offenen Augen begegne.

Ich weiß nicht, 
wie viel Zeit du mir noch zumessen wirst.
Darum will ich dir danken, Gott, 
für jeden Tag und jede Stunde, die du mich leben lässt.
Amen.

Gebet aus „Stunde des Höchsten“, 
Quelle unbekannt
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Frieden – genug haben 
Gott, in mir rumort das Gefühl, 
ständig zu kurz zu kommen. 
Zu wenig zu haben. 
Das Schicksal scheint es immer auf mich abgesehen zu haben. 
Warum immer ich? 
Warum trifft es nur mich? 
Warum geht es anderen so gut? 
Warum haben andere mehr? 
Warum können sie mehr? 

In mir macht sich der Neid bemerkbar. 
Ich spüre, wie die Unzufriedenheit wächst
und mir die Freude am Leben raubt. 
Wenn ich zurückschaue, 
tue ich das mit negativen Gefühlen. 
Irgendetwas hat mir jeden Grund zur Dankbarkeit genommen. 
Gott, ich suche deinen Frieden. 
Frieden, tiefen Frieden, 
der mir das Gefühl gibt, genug zu haben, 
eben nicht zu kurz zu kommen. 

Du Friedefürst: 
Zieh ein mit deinem Frieden. 
Du gibst mir genug zum Leben. 
Ich will neu vertrauen: 
Nichts wird mir mangeln. 
Ich glaube: Du machst aus meiner Unzufriedenheit Zufriedenheit. 
Meine Seele wird ruhig und zufrieden! 
Gott, dazu hilf mir und verwandle mich! 

Heiko Bräuning


